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Aktuelle Definitionen und Verständnis von 
Open Educational Resources (OER) und 

Open Access an Hochschulen 



Definition Open Access Part I���
Berliner Erklärung über den offenen Zugang ���
zu wissenschaftlichem Wissen, 2003  

Die Urheber und die Rechteinhaber solcher 
Veröffentlichungen gewähren allen Nutzern 
unwiderruflich das freie, weltweite Zugangsrecht 
zu diesen Veröffentlichungen und erlauben 
ihnen, diese Veröffentlichungen – in jedem 
beliebigen digitalen Medium und für jeden 
verantwortbaren Zweck – zu kopieren, zu 
nutzen, zu verbreiten, zu übertragen und 
öffentlich wiederzugeben sowie Bearbeitungen 
davon zu erstellen und zu verbreiten, sofern die 
Urheberschaft korrekt angegeben wird. 



Definition Open Access Part II ���
Berliner Erklärung über den offenen Zugang ���
zu wissenschaftlichem Wissen, 2003  

Open-Access-Veröffentlichungen umfassen 
originäre wissenschaftliche 
Forschungsergebnisse ebenso wie 
Ursprungsdaten, Metadaten, 
Quellenmaterial, digitale Darstellungen von 
Bild- und Graphik-Material und 
wissenschaftliches Material in multimedialer 
Form.  
  



Definition Open Educational Resources���
UNESCO, 2012, Pariser Erklärung zu OER  

(OER sind) „Lehr-, Lern- und 
Forschungsressourcen in Form jeden 
Mediums, digital oder anderweitig, die 
gemeinfrei sind oder unter einer offenen 
Lizenz veröffentlicht wurden, welche den 
kostenlosen Zugang sowie die kostenlose 
Nutzung, Bearbeitung und Weiterverbreitung 
durch Andere ohne oder mit geringfügigen 
Einschränkungen erlaubt.” 



Offene Lizenzen���
z.B. von Creative Commons 

Kostenfreie	
  Nutzung	
  inkl.	
  Modifika6on	
  
unter	
  Nennung	
  des	
  Urhebers	
  (A<ribu6on)	
  
und	
  der	
  Lizenz	
  

Kostenfreie	
  Nutzung	
  inkl.	
  Modifika6on	
  
nur	
  unter	
  der	
  gleichen	
  Lizenz	
  („share	
  alike“)	
  
unter	
  Nennung	
  des	
  Urhebers	
  und	
  der	
  Lizenz	
  

Kostenfreie	
  Nutzung	
  ohne	
  Nennung	
  des	
  	
  
Urhebers	
  –	
  entspricht	
  „Public	
  Domain“	
  



OER und Open Access���
Gemeinsames und Besonderheiten 

OER	
  
Lehr-­‐,	
  Lern-­‐	
  und	
  Forschungs-­‐	
  
ressourcen	
  in	
  Form	
  jeden	
  Mediums	
  
	
   	
  

	
  

gemeinfrei,	
  
Lizenzierung	
  	
  

ohne	
  A<ribu6on	
  

Offene	
  Lizenzierung	
  mit	
  Nennung	
  der	
  Urheber/innen*	
  

*	
  Die	
  Forderung	
  nach	
  offener	
  Lizenzierung	
  nicht	
  kategorisch.	
  
**Die	
  Forderung	
  nach	
  Open	
  Access	
  umschließt	
  auch	
  die	
  
bibliographische	
  AuRereitung	
  und	
  Verfügungstellung	
  

OPEN	
  ACCESS	
  
wissenschaXliche	
  Forschungsergebnisse	
  

und	
  Forschungsdaten,	
  inkl.	
  	
  
Graphik-­‐Material.	
  Mul6media**	
  



Aktivitäten rund um  
Open Access an Hochschulen 

in Österreich 



Unterzeichner der Berliner Erklärung���
Berliner Erklärung über den offenen Zugang ���
zu wissenschaftlichem Wissen, 2003  

2003 Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung 
2004 Österreichische Rektorenkonferenz 
2010 Universität Wien 
2013 Karl-Franzens-Universität Graz 
2014 Paris-Lodron-Universität Salzburg 
2014 Universität Innsbruck 
2015 Johannes Kepler University Linz 
2015 Österreichischer Wissenschaftsrat 
2015 Technische Universität Graz 
2015 Akademie der bildenden Künste Wien 
2015 Universität für Bodenkultur Wien 
 
Stand 22.11.15, Quelle: 
http://openaccess.mpg.de/3883/Signatories- 
 
 



Weitere Aktivitäten zu Open Access ���
in Österreich  

•  2009 des Rat für Forschung und 
Technologieentwicklung 

•  2012 Gründung 

•  2014 E-Infrastructures Austria Projekt 
 
 
 
 
 
 



Open-Access-Zeitschriften���
mit österreichischem Verleger 

51 Einträge im DOAJ.org   
 13 CC BY���

      6 CC BY-NC-ND���
      5 CC BY NC 

 
 
 
 
(Stand 22.11.15) 
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Aktivitäten rund um  
Open Educational Resources (OER)  

an Hochschulen in Österreich 



OER-Projekte an österreichischen Hochschulen���
Beispiel: E-Learning 1x1 (Virtuelle PH) 



OER-Kurse: imoox.at (Uni Graz und TU Graz) 



OER-Kurs über OER auf imoox.at (COER) 



OER-Projekte an österreichischen Hochschulen���
Beispiel: Austria Forum (TU Graz u.a.) 



Weitere Österreichische OER-Projekte an ���
Beispiel: geogebra (International GeoGebra Institute 
and GeoGebra GmbH, Linz) 



OER-Projekte an österreichischen Hochschulen���
Beispiel: L3T (TU Graz u.a.) 



OER-Projekte an österreichischen Hochschulen���
Beispiel: Publikationsreihe (TU Graz u.a.) 



(Ausgewählte) Argumente für und gegen 
Open Educational Resources (OER) ���

und Open Access 



Argumente für���
Open Access���
 
•  Freier Zugang zu wissenschaftlichen 

Veröffentlichungen und Daten, 
größere Verbreitung 

•  Aufhebung des beschränkten Zugangs 
der proprietären und kommerziellen 
Nutzungsmodelle der Verlage  

•  Vermeidung von Bezahlung der 
bereits öffentlich geförderten 
Forschung (inkl. Begutachtung) 

 



Argumente für���
Open Educational Resources 
•  Offener Zugang zu Bildung 
•  Bildungsressourcen sollten 

pragmatischer Weise digital 
modifiziert, kombiniert, 
wiedergenutzt und verteilt werden 
können – das ist durch das 
Urheberrecht eingeschränkt 

•  Einführung neuer Lehrmodelle 
•  Nachhaltige Investition 



Argumente���
der Gegner von Open Access und OER  

•  Frage nach der Qualitätssicherung 
•  Veränderungen der Geschäftsmodelle 
•  Return on Investment geringer 

– Bei Veröffentlichungen: geringerer 
Impact-Factor von OA-
Veröffentlichungen 

– Bei OER: Es können keine Lehrbücher 
und Skripte verkauft werden 



Aktivitäten rund um  
Open Educational Resources (OER)  

und Open Access im europäischen Vergleich 



Zahl der Open-Access-Zeitschriften���
im Verhältnis zur Einwohnerzahl (nach DOAJ.org) 
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Anteil der Open-Access-Veröffentlichungen ���
nach Science Metrix in den Jahren 2004-2011 

Quelle: 
http://www.science-metrix.com/pdf/SM_EC_OA_Availability_2004-2011.pdf 

Anteil von Open-Access-Veröffentlichungen an allen 
wissenschaftlichen Veröffentlichungen (Erhebung: Stichprobe!)���
 
EU28 45% (4% golden, d.h. in OA-Journals veröffentlicht) 
 
Österreich 48% (8%)���
Kroatien 60% (24%)���
Bulgarien 36% (7%)  
Deutschland 45% (6%)���
 
 
 
 



OER-Projekte – Übersicht OERworldmap.org���
(im Aufbau) 

Quelle: https://oerworldmap.org/, 30.11.15 



Anteile der Veröffentlichungen mit CC-Lizenzen���
nach Creative Commons 
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OER-Aktivitäten in Deutschland ���
Aktuelle Übersichten  

Ist-­‐Analyse	
  zu	
  freien	
  Bildungsmaterialien	
  (OER).	
  Die	
  
Situa6on	
  von	
  freien	
  Bildungsmaterialien	
  (OER)	
  in	
  
Deutschland	
  in	
  den	
  Bildungsbereichen	
  Schule,	
  Hochschule,	
  
berufliche	
  Bildung	
  und	
  Weiterbildung	
  im	
  Juni	
  2015.	
  (Mar6n	
  
Ebner,	
  Elly	
  Köpf,	
  Jöran	
  Muuß-­‐Merholz,	
  Mar6n	
  Schön,	
  
Sandra	
  Schön	
  und	
  Nils	
  Weichert)	
  h<p://l3t.eu/oer/	
  	
  

Open	
  Educa6on	
  in	
  Berlin:	
  Benchmark	
  und	
  Poten6ale	
  
(Leonhard	
  Dobusch.	
  Maximilian	
  Heimstädt,	
  Jennifer	
  Hill)	
  
h<ps://www.technologies6Xung-­‐berlin.de/fileadmin/daten/
media/publika6onen/140514_Studie_OER.pdf	
  	
  



Hindernisse und Vorschläge zur Realisierung 
Open Educational Resources (OER)  

und Open Access in österreichischen Hochschulen 



Hindernisse���
bei der Umsetzung von Open Access und OER  

•  vorhandener laxer Umgang mit dem 
Urheberrecht bei Bildungsressourcen 

•  Mangelnde Finanzierung 
– von Open-Access-Zeitschriften 
– von OER-Projekten 

•  Mangelndes Wissen über und 
Bewusstsein der Bedeutung von Open 
Access und OER für eine inklusive 
Bildungs- und Wissensgesellschaft 



Umsetzung von Open Access in Österreich���
Empfehlungen zur nationalen Strategie von OANA, 2015 

Quelle:	
  	
  h<ps://zenodo.org/record/33178/files/OANA_OA-­‐Empfehlungen_12-­‐11-­‐2015.pdf,	
  S.	
  6	
  



Einführung von OER an Hochschulen ���
Interne Maßnahmen nach Ebner & Schön, 2013 

Quelle:	
  h<p://www.bimsev.de/n/userfiles/downloads/festschriX.pdf6	
  



Verbreitung von OER in Österreich���
Forderungen aus der OER-Community 

•  nationale Strategie  
•  obligatorische OER-Klausel bei 

öffentlicher Förderung 
•  Ausweitung der Weiterbildungen im 

Bereich Urheberrecht und OER 
•  (öffentliche) Beratungsstellen 
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Der Foliensatz wird unter der Lizenz CC BY 4.0 veröffentlicht,���
URL: https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/ 
soweit nicht Dritte Urheber/innen sind ���
(siehe Quellenangaben bei den Abbildungen/Zitaten) 
 


